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Anzeiger. 


No. 15. 


Todesfälle. 


Sbrlitz. In vergangener Woche ſind allhier 
6 Perſonen beerdigt worden, als: Igkr. Jobanne 
Chart. geb. Bähnſch, weil. Meiſter Daniel Ephr. 
Bühnfh, B. und Tuchm. allb., nachgel. und 
Ken. Cbriſt. Sopb. geb. Eichler 
den 28. März, alt 31 J. 8 M. 1 
Joh. Dorothee Frieder. geb. Greulich, Ber 
Greulich, Stock meiſters bieſ. Königl. Inquifitoriat 
und weil. Jen. Anne Roſ. geb. Franz nachgel. zeit⸗ 
her Frn. Joh. Soph. geb. Thieme, Pflegetochter, 
verſt. den 29. März, alt 38 J. 11 M. 4 T.— Frau 
Anne Eliſab. Jentſch geb. Poſſelt, Joh. Glieb. 
Jentſch, Freihäusler in Rieder⸗Moys, Ehewirtbin, 
verſt. den 30. März, alt 69 J 1 M. ins 1 Mſtr. 
Chriſt Sam. Gfr. Haase, B. und Schneider ah, 
und Frn Mar. Soph Frieder. geb. God, Tochter, 
Juliane Emilie Bertha, verſt. den 37. März, alt 
3 J. 2 M. 7 T. — Frau Jod Cbriſt. Roftig, 
geb. Gerſtäcker Hrn. Joh. Gfr. Roſtig. Künigl, 
Preuß. Steueramts⸗ Controlleur allh., Eheliebſte, 
verſt. den 2. April, alt 38 J. 3 4T. — Frau 
Christ. Wilhelm. Seiler geb. Demiſch weil. Hrn. 
Cbriſt. Jak. Seiler, Königl. Sächſ. Tronkſteuer⸗ 
Einnehmer in Pretzſch bei Torgau, nachgel. Wittwe, 
welche den 4. April in Ober⸗Moys ver ſtorben, 


Tochter, verſt. 
6 T. — Jafr. 
Sam. Benj- - 


Donnerſtags, den ı2, April 1827. 
C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


und nach Leſchwitz begraben worde n, alt . 
1 M. 5 T. . 83 J 


Geburten. 


Görlitz. Hrn. Carl Heinr Stirius, Sekret. auf 
dem 5 Landräthl. Amte allh. und Frn. Joh. 
Chriſt. geb. Engel, Tochter, geb. den 18. 5 
85 den 1. April, Agnes Emma. — Mflr. Joh. 

lieb Buchwald, B und Tuchm. allh., und Fen⸗ 
Joh. Sopb. Frieder. geb. Stuhldreher, Sohn, geb; 
den 23. März, get. den 1. April, Carl Guſtav. 
— Mſtr. Joſ. Beran, B. nnd Tuchm. allh., und 
Frn. Caroline Henriette geb. Franke, Sohn, geb. 
den 18. März, get. den x. April, Carl Guſtav. 
— Joh. Eleon. geb. Gratias, außerehel. Sohn, 
geb. den 1. April, get. den 6. April, Wilhelm 
Guſtav. 


Kalendariſche Bemerkungen. 
(Fortſetzung.) 
Vom 4. bis 10. April. 
Im Apiil lachen die Weiß- Fiſche, Perſchken 
a ln u in dieſem Monate die Kirfchbäitmne 
blühen. 
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gas z rz vor St. Marii quarren, Roger Baco, (Doctor mirabilis) engliſcher 
K Bi 5 wie die Narren.“ Möach, Pbiloſoph und Phyſiker, geb. 1214 in 


Am 12 Term. 8 Gr. Barom 40 Gr. der Grafſchaft Sommerſet, geſt. 1292. Seine 
1525 den 4 find 3000 aufrührerifche Bauern Haupierſindung waren die Vergrößerungs⸗Gläſer⸗ 
vom ſchwabiſchen Bunde erſchlagen worden. Albrecht Dürer, berühmter Mahler und Ku⸗ 
1540 war eine große Sonnenfinfterniß. pferſtecher geb. zu Nürnberg 147 J., geſt. 1527. den 


82 die erſten Schlagubren in Deutſchland. 
Im Thierkreiſe ſind die bekannten 12 Sternbil⸗ 
der die erſten 6 nördlich, die andern ſüdlich. 


6˙ April. 


- TU . TEE TE 
achung. Da die Bier: und Holznutzung des zum Königl. Steueramtöhaufe ges 
rien 9 N fe in Görlitz zu Johanni d J. anderweitig verpachtet werden foll, fo * * 
die hierzu getigneten Pachigeneigte eingeladen, in dem auf den 30 Mai Vormittags 10 Uhr andes 
raumten einzigen Bistungstermine im Geſchäftszimmer des Königl. Steuer⸗Amtes zu Görlitz ihre Ges 
bote abzugeben, und den Zuschlag an den Meifibietenden unter Vorbehalt höherer Genebmigung zu 
gewärtigen. Reichenbach, den 4- April 1827. Königl. Haupt: Zoll: Amt. N 
Avertiſſment. Daß der auf den Achten May dieſes Jahres zur Subhaſtation der bieſigen 
ei⸗Nahrung No. 89., anberaumte letzte Bietungs⸗ Termin feinen Fortgang nicht nimmt, vielmehe 
die Subbaſtation ſich erledigt, bringen wir andurch zur öffentlichen Kenntniß. 
sdorf, am a. April 1827. 5 
W ben b ndelich von Haugwisifhes Gerichts Amt allda, 
Schmidt Juſtitiar. 

Bekanntmachung. Es hat ſich der bieſige Bauer, Johann Gottlob Poſſelt, am 19 März a. e; 
von hier entfernt, ohne daß ſeitdem Nachricht von ihm alldier eingegangen. Doch iſt, da feine Kappe 
in der Neiße dei Leuba an einem Strauche hängend gefunden worden, zu vermuthen, daß er in der 
Neiße ums Beben gekommen. Es werden daher alle diejenigen, denen fein todter Körper zu Geſicht 
kommen ſollte, oder dis fonft deſſen Auffinden in Erfahrung bringen, hierdurch ergebenſt erfucht, davon 
ſofort dem hieſigen Richter, Johann Gottlob Hüller, Nachricht zu ertheilen, damit Poſſelts Leichnam 
gehörig anerkannt werden könne. Reutniz, Wanſcher Antheils, bei Ofltig, den 2. April 1827. 

Adelich Tſchirſchkyſche Gerichte all biet und 
. , Sobann Woitiob Yet aus Rent 

Signalement. Der vermißte Bauer, Johann Gottlob Poffelt aus Reutniz, 
tbeils, — 27 Johr alt, langer Statur, batte dunkle Haare und braune Augen, — 2 ee 2 
fernung mit einem weißledernen Pelze, ſchwarzledernen Beinkleidern, ſchwarzſeidenem Hals tuche und 

iefeln bekleidet. 5 8 
Sti eiageadte Bitte. Ich erfuche daher alle wobllöbl. Behörden und Jedermann ganz ergeben, 
zu Auffindung meines vorſte henden dezeichneten Ebemannes mit behülflich zu ſeyn; verspreche alle ver⸗ 
urſachten Unkoſten gern und willig zu erſtatten, und ſichte demjenigen, der mir genaue Na Huch 
bringt, eine verbältnigmäßige Belohnung zu. Reutnitz, Wanſchaer Antheils, den g. April 18 27. 
Jobanne Edriftiane Poffeltin geb. Müllerin, 
gegenwärtig in Nicderftedorf auf den Eigen. | 

Die Karl — on 1 a 20 65 jedoch obne der 1 thlr. 29 ſge, 

betragenden jährlichen Abgaben, auf 179 tble. 16 for. 1 we ädte Häusl 
edit, oll auf dem Wege der Execution meiſtbietend, in 103 ui ode ste Häuslerſtelle Nr. 33, 

f den Siebenten Mai 1807 
an Juſtizamtsſtelle verkauft werden, wozu zahlungs fähige Kaufluſlige hierdurch eingeladen werben; 
Meuſelwitz, den 27. Januar 1827. 
Cloſter Marienthal ſches Juſtiz⸗ Amt. Pfennigwerth. 


a. Mm 107 
Die Johann Gottlieb Stübnerfche Häuslerſtelle Nr. 4. zu Nieder ⸗ Reichenbach, 


ohne Berückſichtigung der Abgaben auf 211 thlr. 27 [gr. 2 pf. abgeſchätzt, ſoll in termino 
5 a nahe, — 1 1827 
freimiftig verkauft werden, wozu wir befit = und zablungefäzige Kaufluſtige hiermit einladen. 
Hau vertan war 3 Mag 18 J g g 5 fluſtige . ein | 
Das Adlich von Kie ſenwetterſche Gerichts - Amt. Pfennigwerth. 
Die zu der Johann Gottlieb Lucasſchen Gartennahrung zu Schöps gehörenden Felder und Wieſen 


ſollen in termino den a 
f Siebzednten April 1827 
Nachmittags 2 Uhr von dem ernannten Deputirten, Hexen Sekretair Ueberſchaar, meiſtbietend verpach⸗ 
tet werden, wozu wir zahlungsfähige Pachtluſtige biermit einladen. Schöps, den 7. April 1827. 
Das Herrlich Schmalzeſche Gerichts ⸗ Amt. Pfennigwerth. { 

Avertiffement. Auf Antrag eines Reolgläubigers ſind zum öffentlichen Verkaufe des bierſelbſt 
Nr. 1 a, belegenen, mit der Schlacht⸗Back⸗ Brennerei» und Schank⸗ Gerechtigkeit verſehenen Gerichtö⸗ 
kretſchams, welcher nach der Ertragstaxt auf 1059 thlr. 5 fgr., nach der Werihstaxe auf 2099 thle; 
8 for. 2 pf. gerichtlich abgeſchätzt worden, on hieſiger gewöhnlicher Gerichtsſtelle drei Bietungs ⸗Termint, 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, auf 

den 23. Februar 1827 
f den 23. März 1827 Vormittags 10 Uhr, 
den 25. April 1827 | 
angeſetzt worden, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 
Ober⸗Gerlachs heim im Laudaner Kreiſe, am 11. Dezember 1826. x 
Das Gerihtd : Amt allda. Schmidt, Juſtitiar. 
Bekanntmachung. Zu Folge der unterm 20. März c. geſchehenen Bekanntmachung, betreſ⸗ 
nd die im Gerichtskretſcham zu Klein: Bießnitz am 10. und 11. d. M. abzubaltenden Auktion wird 
wird hierdurch nochmals zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur Fortſetzung derſelben ein neuer 
Termin auf den 16. April c. Nachmittags um 3 Uhr und folgende Tage anberaumt worden iſt, won 
zahlungs fäbige Kaufluflige eingeladen werden, fi on dieſen Tagen einzufinden. 
Görlitz, den 10. April 1827. Das Gerichts ⸗ Amt von Klein ⸗ Bießnitz. 

Bekanntmachung. Am g. d. M. iſt etwas Fleiſch in einem alten Korbe in der Neißvorſtadt 
von einem unbekanaten Träger verlaſſen und von dem Finder in die Polizei⸗ Kanzlei gebracht worden, 
wo ſich der Eigentbümer binnen 14 Tagen melden und legitimiten muß, außerdem aber mit ſpätern 
Anſpruche nicht gehört werden kann. Görlitz, am 9. April 1827. Der Magiſtrat. 
Zur anderweiten Verpachtung der Grasnutzung im Stadtgraben von den Hältern dis ans Nikolai⸗ 
thor iſt der 28. April c. Vormittags 11 Uhr terminlich auf bieſigem Rathhauſe anberaumt worden, 
welches andurch bekannt gemacht wird. Görlitz, den 9. April 1827. 

2 Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Zu anderweiter Verpachtung des Berghauſes und der daſelbſt etablirtan 

Schankwirthſchaft auf hieſigem, wegen ſeiner reitzenden Ausficht häufig beſucht werdenden, Steinberg ig 
5 der 24. April d. J. Vormittags Elf Uhr 5 

als Termin anberaumt worden. Pachtluſtige baden ſich daher benannten Tages zu der angegebenen Zen 
in unſerm Seſſions zimmer auf bieſigem Ratbhauſe einzufinden, ihre Gebote zu eröffnen und ſich weitere 
Reſolution zu gewürtigen , wobei wir bemerken: daß die Auswahl unter den Licitanten, ohne Berg 
ſichtigung des höchſten Gebotes, von Stiten der verpachtenden Kommun ausdrücklich vorbehalten wird. 
Die Pachtbedingungen können in unſerer Ganzlei, während der gewöhnlichen Expeditionsſtunden, einge⸗ 
ſchen werden. Lauban, den 24. März 1827. Der Magiſtrat. 

Die Windmühle in Carls dorf iſt aus freier Hand zu verkaufen; is können auch Gelder daran 


ſtehen bleiben. 
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„Jodann Karl Preſel aas Döbſchüt bat eine Freihäuslernahrung zu billigem Preiſe zu verkaufen, 
mit 5 Scheffel Land und 2 Scheffel Wieſewachs, und wenig Abgaben. 

Das Dominium Nieder⸗Sobland l. am Rothſtein in der ſächſ. Oberlauſitz beabſichtiget die Erbauung 
einer Schmiede bei der an der Chauſſee neuerbauten Brennerei. z a Baer‘ 

Eine Orgel, obne Pedal, noch braubbar in einer kleinen Kirche, oder vielleicht in einer großen 
Schulſtube oder Saal, ſteht für einen billigen Preis zu verkaufen. Näbere Nachricht giebt die Expe⸗ 
dition des Görlitzer Anzeigers. ee | } . a 

Korbwagen⸗ Verkauf. Ein ganz neuer, dauerhafter, allbier gebauter, ganz leichter einſpänniger 
Korbwagen gedeckt, ſtebt im hieſigen Marſtall billig zu verkaufen; Auskunft ertheilt Hr. Baumann daſelbſt. 
Ein vierſitziger, gebrauchter Kutſchwagen iſt zu verkaufen; wo? wird der Hausmann im blauen 
Löwen Auskunft geben. 121 

53 Ctr. Heu find auf dem Pfarrhofe zu Sobra zu verkaufen. ir: - 

A Zwei junge, fleißig ſchlagende Nachtigallen find zu verkaufen; wo? fagt die Expedition des Oör⸗ 
er Anzeigers. 

1 Mh 3 Schock Hafer⸗Gebünder find zu verkaufen beim Gaſtwirth Flemming im Strauß. 
Jm Haufe des Hen. Dr Brotze an der Wiberpforte im obern Quartier, ſteht einiges Meubles 
ment zum Verkauf, woſelbſt da! MW iter zu erfragen Es befinden ſich darunter unter andern 2 Schreib⸗ 
pulte und ein großes Weinflaſchenrepoſitorium. ‘ £ 

Eine faſt neue Waſchw anne iſt zu verkaufen; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Ein neuer Korb: Kinderwagen iſt zu verkaufen; wo? fagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Ein kleiner Marktkaſten und ein großer Mehlkaſten ſtehen zu verkaufen; wo? erführt man in der 
Expedition des Görlitzer Anzeigers. N 

In Nr. 445 unter den Radeläuben iſt eine Wäſchrolle, und in Nr. 355. in der Webergaſſe eine 
Treppe boch ein Kinderwagen zu verkaufen. i on ! 

Kaufloose zur gten Classe, welche den 18. dieses Monats gezogen wird, sind für 
4% Friedrichsd’or und 20 sgr. in Ganzen, Halben und Vierteln zu haben bei 
si . Michael Schmidt. 

Zur 87ſten kleinen Lotterie, welche den 5. Mai d. J. gezogen wird, find ganze, halbe und Viertel⸗ 
Boofe zu haben bei Michael Schmidt. 

Mit frischen Bratheringen, marinirten Heringen, Sardellen, Capern, Schweizerkäse, 
Cervelatwurst und feinem Provenger- Oel, Traubenrosinen und Mandeln in Schaalen em- 
pfiehlt sich A 0 Michael Schmidt. ö 

Nachdem ich von einer Hochloͤbl. General » Lotterie - Direction die Beftätigung] erhalten 
habe, fo mache ich hiermit bekannt, daß von nun an Looſe zur Claſſen⸗ und kleinen Lotterie 
bei mir zu haben ſind, und verſpreche allen denen, welche mir ihr guͤtiges Zutrauen ſchenken 
und ſich ihres Glucks durch mich gewaͤrtigen wollen, die puͤnktlichſte Erfüllung der mir oblie⸗ 
genden Pflichten. Meine Wohnung iſt in der untern Langengaſſe Nr. 145. 

; Joh. Glied. Radiſch, Unter: Einnehmer, 9 

Die Ankunft meiner neuen franzöfifhen und florentiner Sommerbüte für Herren, ſo wie glat 
und durchbrockener Sommerhüte für Knaben und Mädchen, mache ich hiermit — or 

Gorlitz, den 12. April 1827. erh 

Endesunterzeichneter empfiehlt ſich zu dieſen bevorſtehenden Oſterfeiertagen u. ſ. w. mit allen Sorten 

Damen « Schuhen in verſchiedenen Couleuren, ſowohl in ledernen als zeugenen. Ich bemerke dabei, daß 
das Zeug nicht Merino ift, wo die Elle 6 dis 7 gr. koſtet, ſondern alle von den beſten Gherge priß 
ind, Unter der seeıften Bedienung verfpreche ich die billigſten Preiſe. 2 vr: 

| C. F. Sahr in der Brütergaſſe Nr. 16. 

(Hierzu eine Beilage.) a 
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Beilage zu Nr. 15. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 12. April 1827. 


Ein Kinderwagen ſteht bei dem Sattler Hübeler um billigen Preis zu verkaufen. 

Eine geräumige Stube, Studenkammer, Küche, Bodenkammer und Keller iſt, jedoch nur an tine 
oder zwei Perſonen, zu vermiethen und zu Johanni oder Michaelis zu beziehen bei 

Zſchiegner in der Neißgaſſe. i 
an Eine Stube nebft Kammer und Zubehör in der Brüdergaſſe iſt zu Johanni zu vermiethen; das 
Nähere iſt in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. a a 
„Ein Quartier von 2 Stuben und einer Stubenkammer nebft Zubehör ſteht zu vermiethen; wo? 
erfährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

In der Langengaſſe Nr. 194. iſt eine Stube mit Stubenkammer und Zubehör zu vermiethen und 
zu Johanni zu beziehen. 

Ein Logis von einer Stube, Kammer, Küche, Keller, Bodenkammer ıc. in No. 284., wird dieſe 
Oſtern, wegen Ausziehen des Schneidermeiſters Herrn Lochme yer frei. Der Eigenthümer wünſcht 
daſſelbe wieder an eben fo friedliche und ordnungsliebende Bewohner überlaſſen zu können. 

Eine große lichte Stube nebſt Stubenkammer und Zubehör iſt auf dem Fiſchmarkte in Nr. 62. zu 
vermiethen und zu Michaelis zu beziehen. a n 
Daß ich vom 18. d. M. meine neue Wohnung; Kriſchelgaſſe Nr. 49., bezogen haben werde, ver⸗ 
fehle ich nicht, hiermit bekannt zu machen. verwittw. Paſtor Neumann. 

Anzeige. Endesgenannter macht hierdurch den Muſikliebhabern hieſiger Stadt be⸗ 
kannt, daß ſich ſaͤmmtliche Muſiker hieſigen Ortes vereiniget haben, das Requiem von 
Mozart am Charfreitage, den 13. April d. J. Nachmittags 3 Uhr in hieſiger Nicolai⸗ Kirche 
vollſtändig aufzuführen, bittet aber auch zugleich das Publikum, da jedem der Zutritt offen 
ſteht, alle Stoͤrungen durch Mitbringen von Kindern, unnoͤthiges Ab- und Zugehen, uͤber⸗ 
haupt Unruhe jeder Art dabei zu vermeiden. A. Bluͤher. 

Den 18. d. M., als den erſten Oſterfeiertag, Nachmittags 32 Uhr wird Herr Stadtmuſikus Bi⸗ 
ſchoff im Kähligſchen Garten das erſte Concert geben, wozu ein geehrtes 5 un ergebenft 
einladet e tz. 
Ergebenſte Einladung. Im Fall, daß den erſten Oſterfeiertag ungünſtige Witterung ein⸗ 
teten ſollte, fo wird bei unterzeichnetem auf dem Saale Concert Nachmittags 5 Uhr gegeben werden. 
Montags, den aten Feiertag, wenn die Witterung es erlaubt, wird im Garten Nachmittags 4 uhr das erſte 
Garten⸗Concert und Abends Tanzmuſik ſtatt finden, im entgegengeſetzten Falle aber Concert und Abends 


Tanzmuſik auf dem Saale gegeben werden, wozu ergebenſt einladet. Das Entree iſt 95 Perſon 1 ggr. 
eino. 7 

Ergebenſte Bekanntma chung. Es wird den erſten Oſterfeiertag auf dem Saale bei Un⸗ 

terzeichneker Abends von 73 Uhr Concert gehalten -werden, wozu der Eintrittspreis A Perſon 1 gr. 


iſt. Den zweiten und dritten Feiertag iſt des Abends Tanz. Um gütigen Beſuch bittet 
8 
C. verw. Baumeiſter. 


Den 16. und 17. April, ſo wie alle Sonn⸗ und mis wird g eu 8 en bei mit 
alten werden ich hiermit ganz ergebenft einlade und für vorzüglich gute Getränke ſorgen werde. 
0 . Helbig, Schiehhauk pachter. 
Ergebenfte Einladung zu dieſen Oſterfeiertagen und auch den Tag nach den Feiertagen zur 
Tanzmuſik in Leſchwitz, Klare. 
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Einladung. Den aten und gten Feiertag iſt wieder vollſtimmige Tanzmuſik, wobei ſich mit 

Kuchen, ingleichen Auswahl von Speiſen und Getränken beſtens tg en 
- öſſel in Leſchwitz. 

Einladung. Daß zu den künftigen Oſterfeiertagen, nämlich den 16. und 17 d. * bei mir 
vollſtimmige Tanzmuſik gehalten wird, zeiget allen Freunden und Gönnern ergebenſt an und bittet um 
zahlreichen Zuſpruch. Für gute Speiſen und Getränke hat beſtens geſorgt 

1 ‘ verw. Hölzel in Moys. 

Einladung. Den aten und Zten Feiertag iſt wieder vollſtimmige Tanzmuſik, wie auch Sonntags. 

Hamann in Girbigs dorf. 

Einem hochgeehrten Publikum mache ich ergebenſt bekannt, daß ich jetzt in Groß⸗Bießnitz die 
Schank⸗ Gerechtigkeit angenommen habe, und werde mich beſtens bemühen, meine Gäſte aufs vorzüg⸗ 
lichſte zu bedienen; für gute Speiſen und Getränke jederzeit beſorgt ſeyn. 

Groß Bießnitz, den 8. April 1827. Joh. Samuel Fehr. 

Ein Sommerhaus ift auf der Jakobsgaſſe Nr. 852. zu vermiethen. ö 

Ein junger Menſch wünſcht, wo möglich, zu kinderloſen Leuten baldigſt auf die Stube zu ziehen, 
und macht zugleich auf ein Bette und Beköſtigung Anſpruch. Bewerbende erfahren das Nähere in der 
Expedit. des Görlitzet Anzeigers. E 

Eine mit guten Zeugniſſe verſehene Ausgeberin, ledigen Standes, wird zu Walpurgis d. J. ge⸗ 
ſucht; das Näbere erfährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 5 

Eine Frau in mittlern Jahren fucht ein Unterkommen als Kinderfrau, oder auch bei einer einzelnen 
Familie; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. f 

Das hinter hiefigem Schaafftalle am 17. Febr. d. J. von einem armen Menſchen gefundene Elſen⸗ 
werk, in Stroh embaillirt, iſt bis jetzt, der Bekanntmachung im Anzeiger Nr. 9. obnerachtet, nicht 
abgefordert worden. Der Eigenthümer wird daher nochmals aufgefordert, bei Unterzeichnetem ſich bins 
nen 14 Tagen dazu zu legitimiren, anſonſt ſich der Finder zu deſſen Verkaufe veranlaßt finden wird. 

Ebersbach, am 11. April 1827. > Fiſcher, Oekonomie⸗Inſpektor. 

Fünf Thaler Belohnung. Bei meinem Abgange von Leſchwitz, im Monat Juli vorigen 
Jahres, war ich] genöthigt, die mir zugehörige Baumſchule daſelbſt ſtehen zu laſſen. Jetzt, da 
ich Willens war, dieſelbe hierher zu holen, fand ſich's, daß man mir wenigſtens 40 veredelte Obſibäume 
geſtohlen, und über 200 unveredelte Stämmchen zerſchnitten hatte. Derjenige, welcher mir dieſen Baum⸗ 
frevler und Dieb gehörig anzuzeigen im Stande ift, erhält obige Belohnung. 

SGruna, den 9. April 1827. Horſchke, Schullehrer. 

Den 8. April iſt ein guter Vorſtehhund verloren worden, weiß mit gelbbrauen Flecken, Polniſcher 
Rage, Name: Caro; in Großkrauſcha. En 

Wie empfehlen beim Herannaben des Oſterfeſtes folgende nützliche Werke, welche bei C. G. Zobel 
zu haben ſind: Mitgabe für das ganze Leben, 
beim Austritt aus der Schule und Eintritt in das bürgerliche Leben. Am Tage der Confirmation der 
Jugend gebeiligt von Roſenmüller. 8. 285 Seiten. Vierte vermehrte und verbeſſerte Aufl. br. Pr. 16 Gr. 
Die Mützlichkeit dieſes frommen Werkes hat ſchon längſt allgemeine Anerkennung gefunden, wie es die 
ſchnell hinter einander erſchienenen Auflagen genugſam beweiſen; es entſpricht aber auch wirklich der auf 
dem Titel ausgeſprochenen Beſtimmung ganz, denn es iſt auf den Wegen, die uns das Schickſal durch 
die Welt weißt, als ein frommer Ratbgeber zu betrachten, der woditbätig feine Lehren ſpendet, die, 
wenn fie befolgt werden, gewiß zu irdiſcher Glückſeligkeit führen, da fie ſtets die Pfade der Tugend und 
der Weisheit anzeigen. Wir find feſt überzeugt, daß Aeltern ihren Kindern bei dem wichtigen Schritt 
kein bleibenderes und nützlicheres Andenken bieten können, als dieſes vortreffliche Buch. 

Beicht⸗ und Com munion buch 
von M. Joh. Ehr. Förſter. Vierte Auflage. 8. Preis 8 Gr. 
. Baumgärtner 's Buchhandlung in Leipzig: 
(Hierzu eine litetariſche Beilage.) 


